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·Eine neue Etappe im Leben 
der Verbandszeitschrift· "Regulus" 
Beim vorliegenden "Regulus"-Heft 
1/1998 handelt es sich nicht um eine 
Sonderausgabe, wie manche(r) Leserln 
glauben mag, sondern in Zukunft wird 
jede "Regulus"-Nummer 40 u'nd nicht 
wie bisher 32 Seiten umfassen. Mit die­
sem Heft wurde eine neue 
Etappe im 77jährigen Leben 
unserer Verbandszeitschrift 
eingeleitet, obwohl sich rein 
äußerlich nicht viel ändert. 
Der Hauptünterschied liegt in 
'der Tat in dem Mehr an 
Professionalität, das dem 
neuen "Regulus"-Heft zu­
grunde liegt. So kümmert sich 
erstmals ein spezialisiertes 
Unternehmen um das Zusam­
mentragen ausgewählter Wer­
beanzeigen, ohne die unsere 
Zeitschrift schon lange nicht 
mehr finanzierbar wäre - es 
sei denn, man würde den Mit­
gliedsbeitrag von jährlich 350 
Franken fühlbar erhöhen. Des 
weiteren wird auch 9as Lay­
out in Zukunft von Fachleuten 
der Branche erstellt. Ehrenamt­
lichkeit hat nun mal ihre Gren­
zen und wird sogar bedenk­
lich, wenn das familiäre Um­
feld darunt~r zu leiden hat. 
Um Mißverständnissen vorzu­
beugen: Die redaktionelle Ar­
beit wird nach wie vor von 
Liga-Mitgliedern bewerkstel­
ligt, und die Beiträge werden 
in einem Redaktionskomitee 
besprochen. Dies geschieht natürlich 
weiterhin auf ehrenamtlicher Basis. Nur · 
das eher "Handwerkliche" wird in Zu­
kunft von Profis getan werden, was im 
übrigen Arbeitsplätze zu sichern hilft, ein. 
Aspekt, den man angeskhts steigender 
Arbeitslosenzahlen nicht unterschätzen 
sollte. 

An dieser Stelle sei' einmal allen, die 
am Zustandekommen der 11Regulus"­
Zeitschrift beteiligt waren und noch sind, 
herzlich für ihre uneigennützige Sensibi­
lisierungsarbeit' in Sachen Naturschutz 
gedankt, den Verfassern von Beiträgen, 
dem Redaktionskomitee, den verschie­
denen Schriftführern, dem bis bisher Zu­
ständigen für das Lay-out, dem Verant­
wortlichen für das Beibringen von Wer-
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beanzeigen und den einheimischen Fo­
tografen, die ihre Farbdias gratis zur Ver~ 
fügung stell(t)en. · 
Es sei auch erlaubt, kurz auf die Ge~ 
schichte undden Werdegang von "Regu­
lus" einzugehen, wobei zu bemerken ist, 
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daß es gar nicht selbstverständlich für 
eine Verbandszeitschrift ist, seit 77 Jah­
ren regelmäßig alle drei Monate im Brief­
kastenzu liegen. 
1921 hieß die Zeitschrift noch ganz pro-

. saisch "Bulletin". Neben Vereinsnach~ 
richten fand man vor allem 
Beiträge zum Thema Vogel­
schutz. 1954 wurde dann der 
Name "Regulus" für die Zeit­
schrift gewählt. Der "Interna­
tionale Rat · für Vogelschutz" 
hatte vorgeschlagen, in sämtli­
chen Ländern eine Vogelart für 
die Namensgebung der Ver- · 
einsi:eitschrift heranzuziehen. 
Die Wahl Luxemburgs, dem 
kleinsten Land Europas, fiel 
auf den kleinsten europäi­
schen V<!Jgel, das Wintergold­
hähnchen, das auf lateinisch 
"Regulus" heißt. logisch, nicht 
wahr! 1958 erschien "Regu­
lus" erstmal~ mit eiher einfar­
bigen Deckelseite, und ·1980 
hielt der Vierfarbendruck sei­
nen Einzug, wobei gleichzeitig 
statt des bisherigen DIN A5-
das größere DIN A4- Format 
gewählt wurde. Inhaltlich kam 
dem Naturschutz an sich eine 
größere Bedeutung zu. · Im 
Laufe der Jahre wuchs die Sei­
tenzahl von anfänglich 20 auf 
32, wobei einige Seiten in 
Farbe gedruckt werden konn­
ten. Nun wird ein weiterer 
Schritt getan, und das Heft 

· wird auf 40 Farbseiten aufgestockt. Da-
mit können -so hoffen wir- noch mehr 
und vor allem besser aufgemachte Na­
turschutzinformatiorien an den leser/die 
Leseringebracht werden. 

Neben den "Regulus"-Nummern er­
scheint natürlich wie bisher "Regulus­
Info", ·ein einfacher aufgemachtes und 
schnell iu verteilendes Informations­
blatt, das vor allem Vereinsmitteilungen 
und aktuelle Stellungnahmen zum Inhalt 
hat. Daneben gibt es die alljährlich er­
scheinenden Hefte im DIN A5-Format 
"Regulus- Wissenschaftliche Berichte", 
deren Inhalte eher wissenschaftlich-orni­
thologischer Natur sind. Und das alles 
für 350 .Franken pro Jahr! 
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